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Schnittstellenplan für die durch die Stadt Hameln durchgeführten vergaberechtlichen Aufgaben 

für der Stadt Bad Münder im Rahmen von Vergabeverfahren 

I. Vergabestellen sind die jeweiligen Fachdienste der  Stadt Bad Münder denen die Gesamtverantwortung einschl. der Entscheidung in Sach- und 
Rechtsfragen obliegt. Insbesondere die Tätigkeitsfelder Bedarfsfeststellung, Finanzierung, Leistungsbeschreibung, Vollständigkeit der 
Vergabeunterlagen, Prüfung und Wertung der Angebote, Auftragserteilung, Ex-post-Transparenz (nationale Vergabeverfahren) liegen ausschließlich im 
Aufgabenbereich der Vergabestellen der Stadt Bad Münder. Nachprüfverfahren werden in eigener Zuständigkeit der Stadt Bad Münder durchgeführt. 
 

II. Die Zentrale Vergabestelle (ZV) der Stadt Hameln führt Tätigkeiten für formale Abläufe bei Öffentlichen und Beschränkten Ausschreibungen/ Offenen 
und Nichtoffenen Verfahren durch. Verhandlungsverfahren für die Vergabe von freiberuflichen Leistungen und Verhandlungsvergaben nach UVgO 
werden von der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hameln nicht durchgeführt. 
 

III. Eine verbindliche Rechtsberatung durch die Stadt Hameln erfolgt im Zusammenhang der Durchführung der Teilaufgaben in Vergabeverfahren für die 
Stadt Bad Münder nicht. 
 

Nr. Tätigkeiten, Aufgaben und Inhalte 

Z    = zuständig 
ZA = Zuarbeit 
Stadt Hameln – 

ZV 
Vergabestellen 
______________ 
 

1 
 
Bedarfsklärung und Sicherstellung der Finanzierung 
 

 Z 

2 

 
Abgleich des ermittelten Auftragswerts mit dem EU-Schwellenwert und anderen Wertgrenzen und Vorschlag der 
Vergabeart 
 

Z  

3 
 
Wahl der Vergabeart 
 

 Z 

4 
 
Entscheidung über Losbildung und Festlegung der Eignungskriterien 
 

 Z 
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5 
 
Festlegung der Wertungskriterien 
 

 Z 

6 

 
Bereitstellung von verbindlichen Standardvordrucken – allgemeinverbindliche Vordrucke aus dem VHB Bund bzw. 
vom Formularserver Niedersachsen und ggf. eigene Vordrucke z.B. Besondere Vertragsbedingungen 
 

Z ZA 

7 
 
Terminplanung/Abstimmungsanfrage (Termin für die Veröffentlichung, Öffnung, Zuschlagsfristen) 
 

ZA Z 

8 
 
Terminzusage 
 

Z  

9 

 
Ausfüllen und Ausfertigen der individuellen Vordrucke und Ergänzungen mit der technischen/fachlichen 
Leistungsbeschreibung bzw. dem Leistungsverzeichnis 
 

 Z 

10 
 
Erteilung der Freigabe für das Verfahren  
 

 Z 

11 

 
Benennung der beteiligten Unternehmen und Durchführung der Eignungsprüfung für diese Unternehmen bei 
„Beschränkten Ausschreibungen“ und „Nichtoffenen Verfahren“ 
 

 Z 

12 
 
Bekanntmachung/Veröffentlichung  
 

Z ZA 

13 

 
Versendung und Ausgabe der Vergabeunterlagen über das eVergabeSystem bzw. Vergabemanagementsystem  
 
 

Z ZA 

14 
 
Kommunikation mit den Bewerbern/Bietern und Adressat für Fragen und Rügen der Bewerber/Bieter 
 

Z  

15 

 
Interne Beantwortung der Fragen und Rügen von Bewerbern/Bietern an die ZV und fachlicher Austausch über das 
Verfahren 
 

ZA Z 
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16 
 
Beantwortung von Anfragen und Rügen an die Bewerber/Bieter nach Vorbereitung durch die Vergabestellen  
 

Z  

17 

 
Entgegennahme, Verwahrung und termingerechte Öffnung der Angebote – Submission/Angebotseröffnung mit 
Protokoll; Kennzeichnung aller Angebotsteile (Lochstempel). 
 

Z  

18 

 
Vorläufiges Eröffnungsergebnis feststellen; Information der Bewerber/Bieter über das Submissionsergebnis bzw. 
über das Ergebnis des Teilnahmewettbewerbes. 
 

Z  

19 
 
Übersendung der eingegangenen Angebote mit Öffnungsprotokoll bzw. deren Abholung veranlassen 
 

Z  

20 

 
Gewerbezentralregisterauszug(-auszüge) beantragen  
– sollte hierauf kein Zuschlag erteilt werden, erfolgt eine Mitteilung an die ZV, damit für die zu bezuschlagende 
Firma ein GZR-Auszug beantragt werden kann. 
 

Z ZA 

 
21 

 
Prüfung und Wertung der Angebote, Nachforderung von Unterlagen, evtl. führen von Aufklärungsgesprächen 
 

 Z 

22 
 
Vorlage der vollständigen Unterlagen bei zuständigen RPA – Prüfung vor Zuschlagerteilung 
 

 Z 

 
23 

 
Entscheidung über die Zuschlagserteilung 
 

 Z 

 
24 

 
Überwachung der Zuschlags-/Bindefrist; ggf. Verlängerung der Frist veranlassen 
bei EU-Verfahren: ZV 
bei nationalen Verfahren: eigene Zuständigkeit der Vergabestellen 
 

 
 

Z 
 

 
ZA 
Z 
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25 

 
Führen der Dokumentation (Vergabevermerk) von der Veröffentlichung bzw. Versendung der Unterlagen bis zur 
Übergabe dieser an die jeweilige Vergabestelle. (nach Submission)  
bei EU-Verfahren: Erstellung der Vorinformationen, der Informationsschreiben für die nicht berücksichtigten 
Bewerber/innen und Bieter/innen, der Zu- und Absageschreiben und der Bekanntmachungen nach 
Zuschlagserteilung 
bei nationalen Verfahren: Zu-/Absageschreiben - eigene Zuständigkeit der Vergabestellen 
 

 
 
 

Z 

 
 
 

ZA 
 
 

Z 

26 
 
Führen der Dokumentation über alle in der Verantwortung der jeweiligen Vergabestelle liegenden Aufgaben 
 

 Z 

27 
 
Zuschlags- und Auftragserteilung durch die jeweilige Vergabestelle unter Einhaltung der vorgegebenen Fristen 
 

 Z 

28 

 
Veröffentlichung der Auftragsvergaben mit den erforderlichen Daten in den entsprechenden Portalen (inkl. der EU-
Vergabe-Portale) 
 

Z ZA 

29 
 
Veröffentlichung auf der Internetseite der Stadt Bad Münder 
 

 Z 

30 
 
Übersendung noch vorhandener Unterlagen zu den einzelnen Vergabeverfahren an die jeweilige Vergabestelle 
 

Z  

 
Weitere Serviceleistungen durch die Zentrale Vergabestelle der Stadt Hameln: 

1 
 
Erstellung von Vergabenews mit wichtigen Informationen zum Vergaberecht 
 

Z  

2 
 
Ggf. Überarbeitung der gemeindeeigenen Vordrucke zur Vereinheitlichung und Rechtssicherheit der Regelungen 
 

Z ZA 

 
3 
 

Fachlicher Austausch Z  

 
















